
Mit gnädigster Erlaubniß'
wird

heute Mittwoch den l6. Februar »803
von der

deutschen Schauspieler-Gesellschaft
aufgeführt:

Die Zaubcrzillcl.

Komische Oper in drei Akten, Musik von Wenzel Vlüller.

Personen:

Armidoro, Prinz von Eldorado, . . . . Herr Kiel.
Bita, jem Begleiter, . . . . . 4 . Herr Eeebach.
Bosphoro, ein Zauberer, .... . Herr Federsen.
Perifirime, die strahlende Fee, . . . Mad Wellner.
Sidi, ihre Tochter,..... . Mad. Keilholz.
Palmire, Vidi's Vertraute, .... . Mad. tüoers.
Azili, )......, . Mao Kiel.
Idilis, ) Sklavinnen..... . Dem. Gatto.
Bisi, )..... < » . Mad. M'llmick.
Zu»io, Frauenwächter ..... . Herr Pappel.
Alma, Oberjäger des Prinzen, . . . . . Herr Keer.
Pizichi, ein kleiner Genius der Fee, . Johann Pappel.

Zwei Jäger, (-'.'.-.' . ' . '
. Herr Buchard.
. Herr Richter.

Ein Sklave....... . HerrDlckmann.
Genien. Mehrere Jäger. Gefolge des Prinzen. Sklaven. Sklavinnen'

„Wenn die Auswahl von Opern und Stücken in der letzten Zeit
nicht so ganz den Beifall des Publikums gehabt hat, als die Direktion es
.gewünscht hätte, so liegt die Schuld einzig in einem Zusammenstuß widriger
Verhältnisse, die weder vorzusehen, noch zu besiegen waren. Auch ist durch
mehrere Abgänge, die die Erhaltung des Ganzen erheischte, manche Lücke
entstanden, die ausgefüllt, und wodurch das, was schon früher gegeben
werden sollte, nothwendig verspätet werden mußte. Indes bittet die Direk¬
tion, nicht auf die fatalen Einflüsterungen, die hie und da jetzt leider! Ge«
schüft geworden sind, jondern auf das feierliche Versprechen zu achten, daß
sie alle ihre Kräfte aufbieten wird, um die gute Meinung, womit das Pub¬
likum der Gesellschaft gleich Anfangs entgegenkam, auch bei ihrer Abreise
mit fortzunehmen. Zu dem Ende werden die besten Opern und Stücke noch
in Gang gesetzt und gegeben werden, unter andern: Euphrostne, Cor-
sar, Octavia, Wallenstein, Familie Lonau, Wirrwarr,
Schwedische Fischer. ?c. x.

Letzte Vorstellung im vierten Abonnement.

Der Anfang ist präcise halb 6, das Ende um halb 9 Ahr.

«edluck» in det V» «tvon'scht» V«ch>n»ckn»l.
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